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Egll lhre schriftiche Fräge Nr.

Sehr g€€hn6 FE! Abgeordnele

lh€ o. a. Fdg€ beädsone ich wie folgl

Elase-&lna

Häft die Bundesresietuns .tb Parota der asldeü*hen Fekensbewegmg ,Wt sind d*

Volk' fü nailenrechtiich schudähig (sithe zu verglei.hbarcn Kandenabnan z. B. BPaIG

von 19.5.2a04, 26 w [pat] 213n3), utu sie ad ,,Blhobedan und Veryackungen aber Beklei-

d@g bi6 hin zu dtueß 

 

Möqlidlkiten zur Abbtduns'(vd. hdolhw.n&.de/nactuichlen/

wiFsind-das-volk-daoaturechts@odlisletuleibzioiuf wend+schleswtholsleinloa hhlt zu

veNendan, u.d fans h, ist dte Bmdesesiatuhg beret, Rechtsändfunqen zu ewägen, un

e k en el c h e n Mi 6b reu ch a e u s.h I i e ße n?

ob di6 wordolge .Wn si.d däs Volk' als Mafte elnqelEgen @rden kann, i.l im Einia-
gungsvefahen vom Deut6chen Paieni- und irark€näml (DPMA) unter zugrundel€unq der

Dr. Birgit Crundmür

E$L d{Mnäm@hnr.bünde

"^. 21 uaar.



vom Anmerder beantEgten WaEn lnd oiensleisruns;n und unr€r Be.ocksichrisuog aitef
.elevänlgn Umständ6 zu prtten (Wt SS 32 tr des Markeng66Ee., insbesndeß € 37).
so isr zu unreEcheiden ob der schuE tijr die ß ne wör.rotqe (wodh.4e) odertür €ine b+
slimnte G*laltung di€ser Wortfotse (Worr,Bitd-irarke) beänsprucht wird. Ob äuch die rein6
wortrna*e schLlrähig ist, wä6 besondeF sorgfätig z! prilfän. Darober hinau. kann grund_
sätzlich jedemann die Löschung einer einsoiragenen Malk€ u. a. dann b€ant.agen, @nn er
d€r Aufb$ung ist, die Eintfagung hän6 weqen des Be.tehens absotuter Schuizhindentsse
gar nicr't €ßt erfolgdn dürten (ss 50, 54 MaRens€setz).
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